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EISHOCKEY 
Detroit glich aus 
Die Detroit Red Wings haben die 
Best-of-7-Finalserie um den Stan­
ley-Cup gegen die Carolina Hurrica-
nes mit einem 3:1-Heimsieg auf 1:1 
ausgeglichen. 
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Die Entscheidung zu Gunsten der 
nicht sonderlich überzeugenden Red 
Wings fiel beim Stand von. 1:1 in 
der. 55. Minute. Nicklas Lidström 
und Kris Draper schössen innerhalb 
von 13 Sekunden zwei Tore. 

Für Carolina war es die erste Aus­
wärtsniederlage nach sechs Siegen 
in Serie. Obschon der Qualifikati-, 
onssieger Detroit über weite 
Strecken des Spiels enttäuschte, war 
Coach Scotty Bowman zufrieden: 
•Wir haben sicher nicht unser bestes 
Spiel gezeigt, aber der Sieg ist auf 
Grund unseres Chancenplus ver­
dient. Spiel 2 in einer Best-of-7-Se-
rie ist immer das Schwierigste. Jetzt 
haben wir gewonnen und es ist wie­
der alles offen.» Detroit wird die 
nächsten zwei Spiele auswärts be­
streiten müssen. 

NationalHockeyLeague 
Staniey-Cup-Finai (best . o f  7). 2. 'Spiel: 

Detroit Red Wings - Carolina Hurricancs 
3:1; Stand 1:1. 

Nächstes Spiel in der Nacht a u f  Sonntag 
in Raleigh, North Carolina. 

«Islander» Trottler wird 
neuer Rangers-Coach 
Ausgerechnet Bryan Trottier, einer 
der besten Spieler der New York Is­
landers aller Zeiten, wird neuer Trai­
ner des Lokalrivalen New York Ran­
gers. Das teuerste NHL-Team hatte 
nach der fünften verpassten Playoff-
Qualifikation hintereinander Ron 
Low als Coach entlassen. Bryan Trot­
tier (45) gewann in sielner 18-jähri­
gen Spielerkanlere sechs Mal den 
Stanley Cup (vier mit den Islanders, 
zwei mit Pittsburgh). Im letzten Jahr 
feierte der 1123 fache NHL-Spieler 
als Assistenztrainer der Colorado 
Avalanche den siebten Meistertitel. 

» 
Kunstturnen: Grosserfolg für die Schützlinge von Günther Kühnis 

Der ehemalige Vaduzer Kader-
turner Günther. Kühnis durfte 
mit fünf seiner sechs Schützlin­
gen des Trainingszentrums 
Buchs-Wartau einen Grosser­
folg an den Schweizer Meister­
schaften der Junioren im Kunst­
turnen in Schlieren feiern; zwei 
Schweizer Meistertitel und drei­
mal Bronze war der Lohn un­
zähliger Trainihgsstunden in 
der Buchser Turnhalle Grof. 

Während der ehemalige P6- und Ka­
derturner Günther Kühnis aus Vaduz 
an den Schweizer Meisterschaften der 
Junioren vom vergangenen Sonntag 
im Zürcher Schlieren als Kampfrichter 
für den Kanton St. Gallen, zu welchen 
vor dem STV übrigens auch das Fürs­
tentum Liechtenstein gehört, - die 
Übungen am. Reck bewertete, zeigten 
seine Schützlinge unter der Leitung 
des Cheftrainers des TZ Buchs-Wartau, 
Heinz Tobler, grosse Leistungen an den 
sechs Geräten. 

Zweimal Gold, dreimal Bronze 
Ronny Gabathuler zeigte in der Leis­

tungsklasse PI einen einwandfreien, 
sehr konstanten Sechskampf und wur­
de dafür mit der Bronzemedaille be­
lohnt. Kevin Rinderer kämpfte sich 
ebenfalls tadellos durch den Wett­
kampf, was ihm den 13. Rang ein­
brachte. Gabathuler und Rinderer soll­
ten zudem zusammen mit Pablo Bräg-
ger vom TZ Fürstenland sensationell 
den Schweizer Meistertitel in der 
Mannschaftswertung gewinnen. Phi­
lippe Bernold indes verschenkte eben­
falls wie Rinderer Punkte an Pilz und 
Barren, erreichte aber trotzdem noch 
den sehr guten 16. Rang. Die beiden 
P2-Turner, Marcel Sulser und Heinz 
Heeb, wollten den hervorragenden Leis­
tungen ihrer Trainingskollegen natür­
lich in nichts nachstehen. Abgesehen 
von kleinen Unsicherheiten an Barren 
und Reck turnten sie beide ausgegli­
chene Wettkämpfe mit einem phäno­
menalen Abschluss am Boden". Am En­
de sollte es für die beiden bei. 36 Teil­
nehmern für die Ränge neun und elf 
sowie zusammen mit Dominic Baum­
gartner vom TZ Rheintal für Team-
Bronze hinter Schaffhausen und Solo-
thum reichen. 

Berechtigt  s to l z  präsent ieren d i e  f i l r i f  N a c h w u c h s k u n s t t u r n e r  d e s  T Z  B u c h s - W a r t a u  z u s a m m e n  m i t  d e m  sechsten, z u r  Un­
ters tü tzung mitgereisten Turner  d e s  Z e n t r u m s ,  Dav id  Forrer  (hinten,  Mi t te)  u n d  d e n  beiden Trainern Heinz  Tobler (hinten,  
l inks)  s o w i e  Gün ther  K ü h n i s  (hinten,  rechts)  ihre golden u n d  bronzen g länzenden Medail len;  v. I. n. r. Ronny Gabathuler 
(PI ,  Teamgold u n d  Einzelbronze),  H e i n z  Heeb (P2,  Teambronze),  Phi l ippe  Bernold, Kevin  Rinderer (PI ,  Teamgöld) u n d  
Marcel  Su l s e r  (P2, Teambronze) .  

Auf dem Boden geblieben 
Günther Kühnis zeigt sich trotz dem 

Grosserfolg seiner Schützlinge auf 
dem Boden der Realität: «Es ist natür­
lich ein gutes Gefühl, mit fünf Medail­
len heimzukehren; mit einer Einzelme­
daille hatte ich zwar gerechnet, die P1-
Mannschaft hat mit dem Titelgewinn 
jedoch bestimmt überrascht und auch 
die P2-Mannschaft hat unverhofft 
Brtfnze gewonnen. Von den Einzelleis­
tungen hätte ich mir trotzdem mehr 
erwartet, einzig mit Philippe Bernold 
bin ich vollumfänglich zufrieden.» 

Und Kühnis hat dafür auch seine 
Gründe: «Wir hatten in der Woche vor 
den Titelkämpfen unnötigerweise mit 
aufkommender Nervosität zu kämp­
fen. Es wäre angesichts des grossen 
Potenzials der Jungs auf jeden Fall um 
einiges mehr drin gewesen.» Und 

trotzdem gibt es im Speziellen etwas 
herauszuheben: «Jeder Kanton darf 
pro Kategorie eine Mannschaft mit 
drei Turnern stellen, j e  zwei davon wa­
ren in den Leistungsstufen P1 und P2 
von unserem <Provinzleistungszent-
rum> Buchs-Wartau, welches zudem 
über eine 80 %ige Ausbeute in Sachen 
SJM-Qualifikation verfügt. Mit ande­
ren Worten ausgedrückt; ohne unsere 
Turner wäre der Kanton St. Gallen 
ohne Mannschaftsmedaille von den 
diesjährigen Titelkämpfen Heimge­
kehrt», weiss Kühnis. 

Neue Ziele definiert 
Bereits am Montag danach wurden 

die Titelkämpfe analysiert und verar­
beitet. Man hat in der Buchser Turn­
halle Grof also schon wieder in den 
Alltag zurückgefunden sowie laut 

Kühnis neue Ziele definiert, nicht zu­
letzt steht morgen, Sonntag, mit dem 
Zürcher Kunstturntag ein weiteres be­
deutsames Kräftemessen an: «Morgen 
gehen wir in Rümlang an den Start 
und wenige Tage danach werden wir 
uns am eidgenössischen Turnfest in 
Liestal/Basel ein weiteres Mal mit der 
gesamten nationalen Elite messen. Je­
der Junior macht diesen Wettkampf 
bloss ein Mal. Es ist dies für uns eine 
Gelegenheit, um unseren Schweizer 
Konkurrenten zu zeigen, dass wir bes­
ser sind und ganz nach oben gehören.» 

Liechtensteiner willkommen 
Kühnis trainiert mit seinen Jungs je­

weils montags, donnerstags und freitags 
von 17.45 his 20 Uhr in der Buchser 
Turnhalle Grof. Liechtensteiner Nach­
wuchs ist dabei herzlich willkommen. 

Homepage der MFGL in neuem Gewand 
Bücher und Bräg-
ger laufen wieder 

Modellfluggruppe Liechtenstein MFGL topmodern 
Seit einigen Wochen ist die neuge­
staltete Homepage der Modellflug­
gruppe ' Liechtenstein unter 
www.mfgl.li online. Die Seite beein­
druckt vor  allem durch Übersicht­
lichkeit und einfache Navigation. 

N i c k  Schäd ler  

Schon die. Startseite lädt den Besucher 
der Homepage zum Weitersurfen ein, 
eine Luftaufnahme des Modellflug­
platzes in Bendern und die Begrüssung 
des Präsidenten weist auf  die weiteren 
Selten hin, welche mit vielen Fotos 
und kurzen, sehr informativen Texten 
äusserst kurzweilig gestaltet sind. 

Darin findet nicht nur der modellflü-
ginteressierte Besucher auf mehr als 90 
Einzelseiten mit über 380. Bildern .viel 
Interessantes, auch Laien dieses Hobbys 
und dieser Sportart Finden besonders 
in der «Bildergalerie» attraktive Fotos 
aus vielen Bereichen der Modellflie­
gerei aber auch aus der Grossfliegerei. 

Gästebuch und Modellbörse 
Die Homepage verfügt, über ver­

schiedene Formulare zur Kommunika­
tion mit der MFGL, ein Gästiebuch und 
eine Modellbörse. Es wurde ausserdem 
sehr viel Wert darauf gelegt, die Ent-
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willkommen Inowslkontakt l  lageplan 

-willkommen. 

Lieber Modellflugfreund, ich helsse Sie Im Namen der Modellfluggruppa Ltochtenstah, larz MFGL genannt; 
herzlich willkommen. 

Die MFGL Ist ein Verein mit .langer Tradition und grossen Erfolgen. Mit unserer Homepage versuchen wir trten 
auf User 6 0  Einzelselten einen Überblick über unsere Vereinsgeschichte und Aktivitäten zu geben. Zahlreiche 
Bilder stehen Ihnen zur Verfügung, und egal ob Experte oder. Neuling, der Modellflug wird Ihnen hier In seiner 
ganzen Vielfalt vorgestellt • • /  
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stehungsgeschichte dieses traditions­
reichen Vereins zu dokumentieren und 
dem interessierten Besucher die Viel­
falt des Modellfluges näher zu brin­

gen. Erwähnenswert ist die Seite «Site­
map», wo sich der Besucher der Home­
page in einem einfachen Verzeichnis 
eine Übersicht über die ganze Home­

page verschaffen kann. Natürlich dient 
die Homepage auch der Kommunikati­
on clutiinterner Informationen speziell 
und aussschliesslich für Mitglieder. 

Die verletzten 800-m-Spezialisten 
Andr£ Bucher und Anita Brägger 
haben nach ihren Anfang Saison er­
littenen Verletzungen das Bahntrai­
ning wieder aufgenommen. 

800-m-Weltmeister Bucher weilt 
seit Montag in St. Moritz und kann 
in kleinen Laufeinheiten den linken 
Fuss, in dem er sich einen Stau­
chungsbruch im Sprungbein zuge­
zogen hat, wieder belasten. «Wir 
sind sehr zuversichtlich, alles läuft 
nach Plan», erklärte sein Trainer 
Andreas Vögtli. Sein Schützling ha­
be auf das Wassertraining sehr gut 
angesprochen und fühle sich fit. Die 
Wettkampfplanung im Hinblick auf 
die Europameisterschaften im Au­
gust in München steht noch nicht. 
«Wir lassen uns Zeit», sagte Vögtli, 
der einen ersten Test an den Schwei­
zer Meisterschaften in Colombier 
am 6./7. Juli in Aussicht stellte. 

Ende April hatte sich Anita Bräg­
ger einen Ermüdungsbruch im lin­
ken Mittelfuss_ zugezogen. Nachdem 
die 29-Jährige rund vier Wochen 
auf das Laufen verzichten musste, 
darf sie jetzt auf der Bahn wieder 
aktiv sein. «Ich kann jetzt schon den 
Vorder- und Mittelfuss belasten», 
sagte die Urnerin, die den Europa­
cup in Sevilla (22./23. Juni) noch 
nicht gänzlich abgeschrieben hat. 
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